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■ LOKALES

2025 soll Pflegeschule
inMallersdorf-Pfaffenberg
fertiggestellt sein 18

Parteitag bestätigt
Söder mit 96,56 Prozent
München. (dpa) Kurz vor der

bayerischen Landtagswahl hat sich
die CSU trotz durchwachsener Um-
fragewerte demonstrativ hinter ih-
rem Vorsitzenden Markus Söder
versammelt. Zwei Wochen vor dem
Wahltermin bestätigte ein Parteitag
ihn mit 96,56 Prozent als Parteichef.
Das ist Söders bislang bestes Ergeb-
nis in vier Vorsitzenden-Wahlen.
Bayerns Ministerpräsident erhielt

bei der turnusmäßigen Neuwahl des
Parteivorstands am Samstag in
München 646 von 669 gültigen
Stimmen. 23 Delegierte votierten
mit Nein. Es gab zehn Enthaltungen
– diese wertet die CSU als ungültig.
Sein bislang bestes Ergebnis hatte
der 56-Jährige im Herbst 2019 ge-
holt mit 91,3 Prozent. Absoluter
CSU-Rekordhalter ist Franz Josef
Strauß, der einst bis zu 99 Prozent
erreicht hatte – das war im Jahr
1979. Zuvor hatte Söder die Dele-
gierten in einer 90-minütigen Rede
auf den entscheidenden Wahl-
Schlussspurt eingeschworen.

� Seite 5/Kommentar Seite 2

Jeder Zweite hat
keine Angst vor Corona
Berlin. (dpa) Vor dem ersten Co-

rona-Herbst ohne verpflichtende
Schutzregeln gehen die Erwartun-
gen der Bevölkerung laut einer Um-
frage stark auseinander. Jeder
Zweite macht sich gar keine Sorgen
vor einer möglichen Corona-Anste-
ckung. 46 Prozent der Befragten
sind tendenziell besorgt – 36 Pro-
zent „etwas“ und weitere zehn Pro-
zent „sehr“. Dass sie in Innenräu-
men mit vielen Leuten bestimmt
oder wahrscheinlich Maske tragen
werden, gaben 25 Prozent an – be-
stimmt oder wahrscheinlich nicht
wollen es 47 Prozent. � Seite 10

Ein Korallenriff im Steinhart Aquarium
in San Francisco. Foto: Barbara Munker/dpa

Auswanderer-Brüder
stiftetenMuseum

Sulzbach/San Francisco. (dpa)
Das Steinhart Aquarium in San
Francisco in dem Naturkundemu-
seum „California Academy of Sci-
ences“ ist eine weltberühmte Ein-
richtung. Nun wird es 100 Jahre alt.
Das ist dem Ehrgeiz und dem Geld
von zwei Brüdern aus Bayern zu
verdanken: Sigmund und Ignatz
Steinhart waren im Zuge des Gold-
rausches in den 1850er-Jahren aus
Sulzbach nach Kalifornien ausge-
wandert, um dort ihr Glück zu ver-
suchen. Als Geschäftsleute, Börsen-
makler und Banker wurden die kin-
derlosen Brüder reich. � Seite 8

Straßkirchen hat entschieden
Über 75 Prozent der Bürger stimmen mit „Ja“ für den Bau eines großen BMW-Batteriewerks

Von Marie Schmid

Straßkirchen/Irlbach. Jetzt
steht fest: Die Mehrheit der Men-
schen in Straßkirchen (Kreis Strau-
bing-Bogen) ist für den Bau eines
BMW-Werks. Das vorläufige Ergeb-
nis ist nach dem Bürgerentscheid
am Sonntag deutlich: 75,3 Prozent
stimmten für BMW.

Das Projekt des Autobauers pola-
risiert seit Bekanntwerden der Plä-
ne. Im ganzen Dorf pappen Plakate
der Befürworter und Gegner an
Straßenlaternen, große Banner ste-
hen in Gärten oder flattern an Bal-
konen. Am Sonntag konnten rund
2800 Gemeindebürger abstimmen.
Etwa 1500 von ihnen hatten vorher
ihre Stimme per Briefwahl abgege-
ben. Die Wahlbeteiligung lag bei
76,9 Prozent.
Um 18 Uhr begann die Auszäh-

lung, nach fast drei Stunden war
das Ergebnis da. Bei dessen Verkün-
dung wollten viele mit dabei sein
und zwängten sich in den Rathaus-
saal. Etliche Politiker der Region
waren gekommen, auch der Bayeri-
sche Verkehrsminister Christian
Bernreiter (CSU). Sie applaudierten
und jubelten, als klar war: BMW
kann kommen. „Ich war nervöser
als bei meinen eigenen Wahlen“,
sagte Bernreiter.

„Gewinner sind
Gemeinden und Landkreis“
BMW will ein Hochvoltbatterie-

montagewerk bauen und rund
600000 Hochvoltakkus montieren –
jedes Jahr. Diese sollen in anderen
Werken in Bayern in Elektroautos
eingebaut werden: in München, Re-
gensburg und Dingolfing. Das Werk
soll auf einer Fläche von 105 Hektar

entstehen. 90 Prozent liegen auf
Straßkirchener Grund, zehn Pro-
zent gehören zu Irlbachs Flur. Bis zu
3200 Arbeits- und Ausbildungs-
plätze würden entstehen, 1600 da-
von im ersten Schritt.
Die Bürgerinitiative „Lebenswer-

ter Gäuboden“ kämpfte von Anfang
an gegen das Werk. Unter anderem
sieht die Initiative mit dem Bau
wertvollen Gäuboden zerstört. Sie

war es, die den Bürgerentscheid
durchgesetzt hatte. Am Ende hat es
nicht gereicht. Die Gemeinderäte
hatten sich im Vorfeld mit großer
Mehrheit für den Bau des BMW-
Werks ausgesprochen, auch die Ini-
tiative „Ja zu BMW in Irlbach und
Straßkirchen“ machte Stimmung
für das Werk. BMW in Straßkirchen
bedeute unter anderem den Erhalt
von Arbeitsplätzen und die Schaf-

fung neuer Jobs. Straßkirchens Bür-
germeister Christian Hirtreiter
(CSU) betonte, es sei eine „Abstim-
mung mit Signalwirkung“. Er hatte
sich in der Vergangenheit immer
deutlich für das Werk ausgespro-
chen. „Gewinner sind die Gemein-
den Irlbach und Straßkirchen aber
auch der Landkreis Straubing-Bo-
gen“, erklärte er amAbend nach der
Verkündung des Ergebnisses.

Hier entlang: In der Grund- und Mittelschule konnten die Bürger in Straßkirchen abstimmen. Auch in Schambach gab es
ein Wahllokal, und zwar im Pfarrheim. Foto: Marie Schmid

■WETTER

Ausführliches Wetter � Seite 30

Rätsel � Seite 30

TV-Programm � Seite 28

Kindernachrichten � Seite 20

Internet: www.idowa.de

Heute Morgen

4 921 22

■ REGIONALES

Bezirkshaushalte:
Finanzieller Spielraum
wird immer geringer 9

■ DIE SEITE DREI

Das Parteien-Dilemma
zwischen der Linken
und Sahra Wagenknecht

Cheerleading ist voll im Trend
Rund 100 junge Sportlerinnen trainieren bei den Straubing Spiders

Straubing. (phi) Im Cheerleading
ist jede Fähigkeit gefragt: Es gibt
Flyer, die nach oben gehoben wer-
den und fliegen, es gibt die Bases,
die die Flyer stützen, und es gibt
Tumbler, die am Boden Saltos und
Flickflacks machen. „Wir brauchen
alle Sportler. Wir sind ein Team und
unser Sport ist eine Vertrauenssa-
che“, sagt Natalie Gierl, Abtei-
lungsleiterin des Cheerleading-Be-
reichs der Straubing Spiders, des
American-Football-Teams.
Cheerleading (übersetzt: Anfeue-

rer) kommt eigentlich aus den USA,
wird aber in Deutschland immer
beliebter. So hat sich die Anzahl der
Peewees, der Cheerleaderinnen im
Alter von sechs bis elf Jahren, bei
den Spiders in den vergangenen
Jahren auf 40 verdoppelt. Vor allem
nach öffentlichen Auftritten, wie
beim Straubinger Herzogstadtlauf,
kommen viele Anfragen von Eltern,
sagt Gabriele Röhrl, die die Peewees
trainiert. Bei den Juniors, die Al-

tersklasse von zwölf bis 16 Jahren,
trainieren derzeit 40 junge Sportle-
rinnen, weitere 20 bei den Seniors
ab 17 Jahren. Cheerleading verlange
den jungen Athletinnen „brutal viel

ab“, sagt Gabriele Röhrl. Bei jedem
Stunt tragen sie eine große Verant-
wortung, nämlich eine andere
Cheerleaderin. Jeder Schritt muss
sorgfältig geübt werden.

Die Flyer der Cheerleader der Straubing Spiders fliegen in die Luft. Derzeit trai-
nieren die jungen Frauen für die Landesmeisterschaft. Foto: Sophie Schattenkirchner

■ WIRTSCHAFT

Umtausch-Service für die
Mark ist in Regensburger
Bundesbank gefragt 6
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Äthiopierin Tigist Assefa
pulverisiert Weltrekord
bei Berlin-Marathon 33
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■ LOKALES

Tausende Schaulustige
strömen an die Isar zum
18. Entenrennen 24

Parteitag bestätigt
Söder mit 96,56 Prozent
München. (dpa) Kurz vor der

bayerischen Landtagswahl hat sich
die CSU trotz durchwachsener Um-
fragewerte demonstrativ hinter ih-
rem Vorsitzenden Markus Söder
versammelt. Zwei Wochen vor dem
Wahltermin bestätigte ein Parteitag
ihn mit 96,56 Prozent als Parteichef.
Das ist Söders bislang bestes Ergeb-
nis in vier Vorsitzenden-Wahlen.
Bayerns Ministerpräsident erhielt

bei der turnusmäßigen Neuwahl des
Parteivorstands am Samstag in
München 646 von 669 gültigen
Stimmen. 23 Delegierte votierten
mit Nein. Es gab zehn Enthaltungen
– diese wertet die CSU als ungültig.
Sein bislang bestes Ergebnis hatte
der 56-Jährige im Herbst 2019 ge-
holt mit 91,3 Prozent. Absoluter
CSU-Rekordhalter ist Franz Josef
Strauß, der einst bis zu 99 Prozent
erreicht hatte – das war im Jahr
1979. Zuvor hatte Söder die Dele-
gierten in einer 90-minütigen Rede
auf den entscheidenden Wahl-
Schlussspurt eingeschworen.

� Seite 5/Kommentar Seite 2

Jeder Zweite hat
keine Angst vor Corona
Berlin. (dpa) Vor dem ersten Co-

rona-Herbst ohne verpflichtende
Schutzregeln gehen die Erwartun-
gen der Bevölkerung laut einer Um-
frage stark auseinander. Jeder
Zweite macht sich gar keine Sorgen
vor einer möglichen Corona-Anste-
ckung. 46 Prozent der Befragten
sind tendenziell besorgt – 36 Pro-
zent „etwas“ und weitere zehn Pro-
zent „sehr“. Dass sie in Innenräu-
men mit vielen Leuten bestimmt
oder wahrscheinlich Maske tragen
werden, gaben 25 Prozent an – be-
stimmt oder wahrscheinlich nicht
wollen es 47 Prozent. � Seite 10

Ein Korallenriff im Steinhart Aquarium
in San Francisco. Foto: Barbara Munker/dpa

Auswanderer-Brüder
stiftetenMuseum

Sulzbach/San Francisco. (dpa)
Das Steinhart Aquarium in San
Francisco in dem Naturkundemu-
seum „California Academy of Sci-
ences“ ist eine weltberühmte Ein-
richtung. Nun wird es 100 Jahre alt.
Das ist dem Ehrgeiz und dem Geld
von zwei Brüdern aus Bayern zu
verdanken: Sigmund und Ignatz
Steinhart waren im Zuge des Gold-
rausches in den 1850er-Jahren aus
Sulzbach nach Kalifornien ausge-
wandert, um dort ihr Glück zu ver-
suchen. Als Geschäftsleute, Börsen-
makler und Banker wurden die kin-
derlosen Brüder reich. � Seite 8

Straßkirchen hat entschieden
Über 75 Prozent der Bürger stimmen mit „Ja“ für den Bau eines großen BMW-Batteriewerks

Von Marie Schmid

Straßkirchen/Irlbach. Jetzt
steht fest: Die Mehrheit der Men-
schen in Straßkirchen (Kreis Strau-
bing-Bogen) ist für den Bau eines
BMW-Werks. Das vorläufige Ergeb-
nis ist nach dem Bürgerentscheid
am Sonntag deutlich: 75,3 Prozent
stimmten für BMW.

Das Projekt des Autobauers pola-
risiert seit Bekanntwerden der Plä-
ne. Im ganzen Dorf pappen Plakate
der Befürworter und Gegner an
Straßenlaternen, große Banner ste-
hen in Gärten oder flattern an Bal-
konen. Am Sonntag konnten rund
2800 Gemeindebürger abstimmen.
Etwa 1500 von ihnen hatten vorher
ihre Stimme per Briefwahl abgege-
ben. Die Wahlbeteiligung lag bei
76,9 Prozent.
Um 18 Uhr begann die Auszäh-

lung, nach fast drei Stunden war
das Ergebnis da. Bei dessen Verkün-
dung wollten viele mit dabei sein
und zwängten sich in den Rathaus-
saal. Etliche Politiker der Region
waren gekommen, auch der Bayeri-
sche Verkehrsminister Christian
Bernreiter (CSU). Sie applaudierten
und jubelten, als klar war: BMW
kann kommen. „Ich war nervöser
als bei meinen eigenen Wahlen“,
sagte Bernreiter.

„Gewinner sind
Gemeinden und Landkreis“
BMW will ein Hochvoltbatterie-

montagewerk bauen und rund
600000 Hochvoltakkus montieren –
jedes Jahr. Diese sollen in anderen
Werken in Bayern in Elektroautos
eingebaut werden: in München, Re-
gensburg und Dingolfing. Das Werk
soll auf einer Fläche von 105 Hektar

entstehen. 90 Prozent liegen auf
Straßkirchener Grund, zehn Pro-
zent gehören zu Irlbachs Flur. Bis zu
3200 Arbeits- und Ausbildungs-
plätze würden entstehen, 1600 da-
von im ersten Schritt.
Die Bürgerinitiative „Lebenswer-

ter Gäuboden“ kämpfte von Anfang
an gegen das Werk. Unter anderem
sieht die Initiative mit dem Bau
wertvollen Gäuboden zerstört. Sie

war es, die den Bürgerentscheid
durchgesetzt hatte. Am Ende hat es
nicht gereicht. Die Gemeinderäte
hatten sich im Vorfeld mit großer
Mehrheit für den Bau des BMW-
Werks ausgesprochen, auch die Ini-
tiative „Ja zu BMW in Irlbach und
Straßkirchen“ machte Stimmung
für das Werk. BMW in Straßkirchen
bedeute unter anderem den Erhalt
von Arbeitsplätzen und die Schaf-

fung neuer Jobs. Straßkirchens Bür-
germeister Christian Hirtreiter
(CSU) betonte, es sei eine „Abstim-
mung mit Signalwirkung“. Er hatte
sich in der Vergangenheit immer
deutlich für das Werk ausgespro-
chen. „Gewinner sind die Gemein-
den Irlbach und Straßkirchen aber
auch der Landkreis Straubing-Bo-
gen“, erklärte er amAbend nach der
Verkündung des Ergebnisses.

Hier entlang: In der Grund- und Mittelschule konnten die Bürger in Straßkirchen abstimmen. Auch in Schambach gab es
ein Wahllokal, und zwar im Pfarrheim. Foto: Marie Schmid
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InterkulturelleWochen eröffnet
Enttäuschung über mangelndes Engagement von Stadt und Landkreis

Landshut. (ku) In der Region
Landshut seien interkulturelle Räu-
me der Begegnung rar gesät, heißt
es im Programm der 36. Interkultu-
rellen Wochen Landshut, die am
Samstag eröffnet wurden. Mit ei-
nem entsprechenden Wunsch an die
Kommunen ist daher auch das dies-
jährige Motto der Veranstaltungs-
reihe verbunden: „Neue Räume“
heißt es und appelliert damit, so
Songül Akpinar vom Münchner
Migrantennetzwerk Morgen e.V. in
ihrer Eröffnungsrede, an die „große
Verantwortung von Stadt und Ge-
sellschaft“, Räume für Migranten
und integrative Zwecke zur Verfü-
gung zu stellen. Was das Engage-
ment der Kommunen betrifft,
machte Annelies Huber vom Haus
International, zuständig für die Or-
ganisation der Interkulturellen Wo-
chen, keinen Hehl aus dem man-
gelnden Engagement von Stadt und
Landkreis. Man hätte sich mehr
Unterstützung gewünscht, so Hu-

ber, und vermisse Initiativen von
Stadt und Landkreis. Im Gegensatz
zu den meisten anderen Städten
und Gemeinden, in denen Interkul-
turelle Wochen stattfinden (bundes-

weit sind es 600 Veranstaltungen),
kümmere sich die Stadt um die Or-
ganisation. In Landshut sei dies zi-
vilgesellschaftlichen Organisatio-
nen überlassen.

Das Flaggenband am Maxwehr ist das Markenzeichen der Interkulturellen Wo-
chen Landshut, die noch bis zum 14. Oktober dauern. Foto: Thomas Beißner
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    HOFMETZGEREI 

l Eigene Viehhaltung  
(keine Transportwege) 

l Eigene Schlachtung 
(EU-Zulassung) 

l Hofeigenes Futter  

l Veredelung von Rind- u.  
Schweinefleisch 

l Wildfleisch aus eigener Jagd

         HOFLADEN  
l Heiße Theke 

l Fleisch- u. Wurstwaren  
aus eigener Produktion 

l Partyservice  
(Angebot auf Anfrage) 

l Einkauf mit Vorbestellung 
möglich

Alles aus einer Hand !

22. Bogenberger Christkindlmarkt

Programmänderung vorbehalten. 

Herzlich willkommen auf dem Bogenberg 
MUSIK- UND BÜHNENPROGRAMM

Donnerstag, 07.12.2023    17.00 – 21.00 Uhr
18.00 –19.00 Uhr  Hauptbühne: Eröffnung des Marktes mit der Ersten Bürger-

meisterin Andrea Probst und dem Evang. Posaunenchor Bogen
19.00 Uhr Wallfahrtskirche: Gottesdienst
19.30 – 21.00 Uhr  Hauptbühne: Das Duo „OHRANGE“ wird Sie begeistern!
20.00 – 20.30 Uhr  Klosterhofbühne: Evang. Posaunenchor Bogen spielt  

Musik für Blechbläser im Advent
Freitag, 08.12.2023    14.00 – 21.00 Uhr
14.45 –15.15 Uhr  Klosterhofbühne: Jagdhornbläser der BJV-Kreisgruppe Bogen
15.30 –16.00 Uhr Hauptbühne: Jagdhornbläser der BJV-Kreisgruppe Bogen
16.00 –17.00 Uhr   Klosterhofbühne: Swinging Christmas mit der Big Band  

des Veit-Höser Gymnasium Bogen
17.00 –17.45 Uhr   Wallfahrtskirche: Adventssingen mit dem Frauengesang  

„Pomp-A-Dur“ (Kulturpreisträger Lkr. Passau)
18.00 –21.00 Uhr Hauptbühne: Weihnachtliche Musik mit „4 Fun“ aus Regensburg
19.30 Uhr  Hauptbühne: Nikolausprogramm „Der Drehorgelspieler“  

mit dem „Gäubodn Gschwerl“
Samstag, 09.12.2023    14.00 – 22.00 Uhr
14.45 –15.35 Uhr   Museum im Klosterhof: Kasperltheater „Hänsel und Gretel“ 

(Eintritt frei)
15.30 –16.30 Uhr   Klosterhofbühne: Swinging Christmas mit der Big Band  

des Veit-Höser Gymnasium Bogen
16.00 –16.30 Uhr  Hauptbühne: Jagdhornbläser der BJV-Kreisgruppe Bogen
16.30 Uhr   Wallfahrtskirche: Gottesdienst „Waldlerisches Rorate“  

mit Herbert Schedlbauer und den Bogener AH-Sängern
17.30 –18.00 Uhr Klosterhofbühne: Jagdhornbläser der BJV-Kreisgruppe Bogen
17.00 Uhr  Fackelwanderung vom Stadtplatz auf den Bogenberg
17.30 –20.30 Uhr Hauptbühne: Christmas-Rock mit „Sepp Haslinger“
21.00 Uhr  Hauptbühne: Weihnachtsfeuershow mit „Avalon Feuerwelten“
Sonntag, 10.12.2023    12.00 – 20.00 Uhr
13.30 –14.00 Uhr  Hauptbühne: Evang. Posaunenchor Bogen spielt weihnachtl. Musik
14.00 Uhr  Wallfahrtskirche: Klangerlebnis mit Klangschalen und Gongs  

von Christa Mrusek (Gäubodenklang)
14.00 –14.30 Uhr  Hauptbühne: Alphornbläser Ensemble aus Wallersdorf
15.00 –15.30 Uhr  Klosterhofbühne: Evang. Posaunenchor Bogen spielt  

weihnachtliche Musik
15.30 –16.30 Uhr Klosterhofbühne: Alphornbläser Ensemble aus Wallersdorf 
16.00 –19.30 Uhr  Hauptbühne: „Steffi & The Bluejeans“ spielen weihnachtl. Musik
17.00 –19.00 Uhr  Klosterhofbühne: Die „Geschwister Helmbrecht“ begeistern  

Euch mit Weihnachts- und Herzenssongs!

Besuchen Sie das  

KREISMUSEUM BOGENBERG:

 Sonderausstellung „Viecher“

 Dauerausstellung

 Basteln mit dem ZAW am Sonntag 

 Führungen

EINTRITT: 1,- €
Kinder unter 6 Jahren frei.

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Fr.,   08.12., 14 -17 Uhr 

Sa.,  09.12., 14 -19 Uhr 

So.,  10.12., 15 -19 Uhr


